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Vorzugspreis für Bezieher der FamRZ
(Einzelplatz) 99,– e [D]

ISBN 978-3-7694-1101-0

Aktualisierung
1x jährlich (1 CD) im Abo (Einzelplatz)
99,– e [D]

2/2017

Das Original auf CD

. . . Ihre Buchhandlung
erwartet Sie!

Gieseking Verlag
Postfach 130120
33544 Bielefeld
Fax 0521 - 143715
kontakt@gieseking-verlag.de
www.gieseking-verlag.de

Das Original auf CD

Rpfleger

. . . eingehende Verschlagwortung

. . . komfortable Funktionen

25. Edition (Februar 2017)
Jahrgänge 1983–2016 der Zeitschrift
„Der Deutsche Rechtspfleger“

Grundversion
(1 CD, Benutzerhinweise, Anwendungsbedingungen)

(Einzelplatz) 124,– e [D]*

ISBN 978-3-7694-0478-4

Aktualisierung
1x jährlich (1 CD) im Abo (Einzelplatz)
24,– e [D]*

* jeweils unverbindliche Preisempfehlung 2/2017
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Neueste Informationen (Fortsetzung)

Rechtshängigkeit nach der EuGVVO

EuGH 4.5.2017 – Rs. C-29/16 – HanseYachts AG ./. Port D’Hi-
verYachting SARL u.a.

Art. 27 Abs. 1 und Art. 30 Nr. 1 EuGVVO 2001 sind dahin aus-
zulegen, dass in einem Fall der Rechtshängigkeit der Zeitpunkt,
zu dem ein Verfahren der Beweisaufnahme vor einem Prozess
eingeleitet worden ist, nicht den Zeitpunkt darstellen kann, zu
dem im Sinne von Art. 30 Nr. 1 ein Gericht als „angerufen gilt“,
das über eine Klage zu entscheiden hat, die im selben Mitglied-
staat später aufgrund des Ergebnisses dieser Beweisaufnahme er-
hoben worden ist.

Anerkennungsrechtlicher ordre public

BGH 6.4.2017 – IX ZB 19/16

Die Anerkennung einer ausländischen Entscheidung, die auf
einer ausführlichen Beweisaufnahme und Beweiswürdigung be-
ruht, widerspricht nicht deshalb dem ordre public, weil die aus-
ländische Entscheidung auch eine negative Beweisregel
berücksichtigt, dass die Aussage einer Partei zu ihren eigenen
Gunsten keinen Beweis bilde.

Inzidente Scheidungsanerkennung durch
das Standesamt

KG 4.4.2017 – 1W 447/16

Hat ein deutscher Staatsangehöriger die Vaterschaft über ein in
Ägypten geborenes Kind einer dort von einem Ägypter ge-
schiedenen ägyptischen Staatsangehörigen anerkannt und wird
die Beurkundung der Geburt des Kindes gemäß § 36 Abs.1 PStG
beantragt, sind die Voraussetzungen über die Anerkennung der
Scheidung inzident von dem Standesamt bzw. im gerichtlichen
Anweisungsverfahren durch das Amtsgericht zu prüfen. Die An-
tragsteller können bei einer Heimatstaatenentscheidung nicht auf
ein Anerkennungsverfahren nach § 107 Abs. 1 S. 1 FamFG ver-
wiesen werden.

(Mitgeteilt von RiKG Ronny Müller, Berlin)

EuGVVO und Berechtigung zum Antrag
aufVollstreckbarerklärung

OLG Düsseldorf 30.3.2017 – 3W 250/16

1. Gegen die Vollstreckbarerklärung eines ausländischen Urteils
kann gemäß Art. 43 Abs. 1-3 EuGVVO 2001 i.V.m. § 11 Abs. 1
S.1 AVAG Beschwerde zum Oberlandesgericht eingelegt werden.
Dies ist entsprechend der Regeln der Zivilprozessordnung ab
dem Zeitpunkt möglich, in welchem die anzufechtende Ent-
scheidung erlassen wird.

2.Wer zum Antrag einerVollstreckbarerklärung berechtigt ist, be-
stimmt sich nach dem Recht des Urteilsstaats, Art. 38 Abs. 1
EuGVVO 2001,während sich der notwendige Inhalt des Antrags
und damit dessen Auslegungsfähigkeit und -bedürftigkeit nach
dem Recht des Vollstreckungsstaats richtet, Art. 40 Abs. 1
EuGVVO 2001.

3. Nach deutschem Recht ist die Bezeichnung einer Partei aus-
legungsfähig. Dabei sind auch etwaige Rechtsnachfolger zu be-
achten. Das entspricht auch dem Zweck der Integration der
ausländischen Entscheidung in die Rechtsordnung des Vollstre-
ckungsstaats.

(Leitsätze von Till Doyen)

Vormundschaft für junge unbegleitete
Asylsuchende
OLG Koblenz 14.2.2017 – 13 UF 32/17

1. Nach den Ermittlungen des Senats tritt nach gambischem
Recht jedenfalls jetzt die Volljährigkeit mit der Vollendung des
18. Lebensjahres ein.

2. Selbst falls nach dem anzuwendenden Personalstatut dieVoll-
jährigkeit eines ausländischen Asylsuchenden erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt als mit der Vollendung des 18. Lebensjahres
eintritt, besteht bei einem über 18 Jahre alten unbegleiteten Asyl-
suchenden ohne Aussicht auf Asyl kein Fürsorgebedürfnis für die
Einrichtung einer Vormundschaft. Das gilt auch im Falle einer
illegalen Einreise ins Bundesgebiet.

Entscheidungen nach Art. 12 HKÜ
OLG Hamm 22.12.2016 – 11 UF 194/16

1.Für den Rückgabeantrag nach Art. 12 HKÜ sind die Gerichte
desVerbringungsstaats international zuständig.

2. Entscheidungen nach Art. 12 HKÜ können nur in dem Staat
vollstreckt werden, in dem sie erlassen worden sind.Die Rechts-
kraft des Urteils eines international unzuständigen Gerichts steht
der Entscheidung eines international zuständigen Gerichts nicht
entgegen.

3. Die EuEheVO ist auf Verfahren nach dem HKÜ nicht an-
wendbar.

(Leitsätze von Till Doyen)

NiederländischesVerkehrsunfallschadens-
recht
LG Neuruppin 8.3.2017 – 1 O 120/14

Nach niederländischer Rechtspraxis ist der Neuwert eines Fahr-
zeugs nicht ersatzfähig. Auf den Wiederbeschaffungswert wird
grundsätzlich ein 15prozentiger Abschlag für die erstmalige In-
gebrauchnahme angerechnet. Demgegenüber stellen die §§ 249,
251 BGB keine Eingriffsnorm im Sinne des Art. 16 Rom II-VO
dar. Auch verstößt dies nicht gegen den deutschen ordre public,
Art. 26 Rom II-VO.

(Leitsatz von Till Doyen)

Art. 43 EGBGB und Beweis des Eigentums
LG München I 15.12.2016 – 6 O 18699/06

1. Das Recht an einer Sache unterliegt gemäß Art. 43 Abs. 1
EGBGB dem Recht des Staates, in dem sich die Sache befindet.
Gelangt eine Sache, an der in einem Staat ein Recht begründet
wurde, in einen anderen Staat, bleibt das nach der Rechtsord-
nung des vormaligen Belegenheitsortes begründete Recht be-
stehen, sofern dies nicht imWiderspruch zur Rechtsordnung des
neuen Belegenheitsortes steht,Art. 43 Abs. 2 EGBGB.

2. Gelingt dem Kläger der Beweis, dass er ursprünglich Eigentü-
mer einer Sache war, so muss der Beklagte im Rahmen des „Ne-
gativ-Beweises“ konkrete Tatsachen vortragen, die einen
Eigentumsverlust belegen und dadurch von der Gegenseite ge-
schilderte positive Umstände widerlegen.

(Mitgeteilt von Karl-Wilhelm Goez,Düsseldorf; Leitsätze von Till
Doyen)

Weitere Neueste Informationen S. X

US_IPRAX_4_2017.qxd:Layout 1  22.06.2017  9:22 Uhr  Seite IX



X IPRax 2017, Heft 4

Neueste Informationen (Fortsetzung)

Online-Auktionen und CISG bzw. Haager
Kauf-IPR
Schweizer Bundesgericht 8.11.2016 – 4A_451/2016
1.Das CISG findet nach dessen Art. 2 lit. b keine Anwendung auf
Versteigerungen, dazu zählen auch Online-Auktionen.
2.Anwendbar ist bei solchen gemäß Art. 118 IPRG das Haager
Übereinkommen vom 15.6.1955 betreffend das auf internatio-
nale Kaufverträge über bewegliche körperliche Sachen anzu-
wendende Recht. Mangels Rechtswahl bestimmt sich das
anzuwendende Recht nach Art. 3 Abs. 1 des Übereinkommens,
wonach auf den gewöhnlichen Aufenthaltsort desVerkäufers zum
Zeitpunkt, zu dem er die Bestellung empfängt, abzustellen ist.
(Leitsätze von Till Doyen)

Anerkennung von class action settlements
in Belgien
Hof van beroep Gent (eerste correctionele kamer) 23.3.2017 – Lernout
& Hauspie
1.US-amerikanische class action settlements sind ausländische Ent-
scheidungen, die nach belgischem IPR anerkannt und vollstreckt
werden können.
2. Die US-amerikanische Entscheidung, welche die class action
settlements anerkennt, verstößt nicht gegen den belgischen inter-
nationalen ordre public.
3. Dass nicht-amerikanische class members durch die US-ameri-
kanischen opt-out class action settlements gebunden sind, verstößt
nicht gegen den belgischen internationalen ordre public, solange
alles Mögliche getan wurde, die class members von demVerfahren
und der Möglichkeit des opt-out in Kenntnis zu setzen.
(Leitsätze von Dr. Susanne Deißner)

Haager Zustellungsübereinkommen und
postalische Zustellung
United States Supreme Court 22.5.2017 – 137 S.Ct. 1504 –Water
Splash, Inc. v. Menon
Das Haager Zustellungsübereinkommen verbietet die postalische
Zustellung nicht.

von König

Zivilprozess- und Kostenrecht
Praxiskurzlehrbuch von Dipl.-Rpfl. Renate Baronin von König
3., völlig neu bearbeitete Auflage, (Juli) 2017;
brosch. XXXVI und 425 Seiten, 59,– e [D]
ISBN 978-3-7694-1153-9

Kostenrecht ist immer abhängig vom jeweiligen Verfahrens-
recht. Auf dieses Zusammenspiel ist das Praxiskurzlehrbuch
gezielt ausgerichtet. Dargestellt werden Zivilprozess und be-
gleitend das Kostenverfahren. Es geht u.a. um . . .

. . . wesentliche Prozessgrundsätze, register-/aktenmäßige Be-
handlung der Klage, Einführung in die Kosten des Rechts-
streits, weitere Prozessvoraussetzungen, Ablauf des
Prozesses, gerichtliche Entscheidungen, Besonderheiten
des Versäumnisverfahrens, Rechtsmittel, Streitgenossen-
schaft, Kosten- und Vergütungsfestsetzung, Gebühren
eines weiteren Anwalts/Erstattungsfähigkeit, PKH/VKH,
Mahnverfahren.

Dazu zahlreiche Beispiele, Fälle, Übersichten, Entscheidungs-
entwürfe.

Das 2. KostRModG sowie die Reform des PKH- und Beratungs-
hilferechts haben zu tiefgreifenden Änderungen geführt. Dies
sowie die umfangreiche neue Rechtsprechung machten eine
grundlegende Überarbeitung sämtlicher Kapitel notwendig.

Gieseking Verlag
Postfach 130120
33544 Bielefeld
Fax 0521 - 143715
kontakt@gieseking-verlag.de
www.gieseking-verlag.de

Das Buch wendet sich an Studierende, aber genauso
„an Rechtspfleger, Urkundsbeamte, Kostenbeamte sowie
Rechtsanwaltsfachangestellte und erfüllt hier seinen
Zweck hervorragend.“ (Vizepräsident des LG a.D.
Prof. Dr. Walter Zimmermann, FamRZ 2009, 289, zur Voraufl.)

Spendenkonto 4077,
Sparkasse Bielefeld, BLZ 480 501 61 

Stichwort „Hospizkind“
www.kinderhospiz-bethel.de

Bitte unterstützen Sie  
das Kinderhospiz Bethel  

für unheilbar kranke Kinder  
und ihre Familien.

Schenken Sie Kraft!
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